
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die eingegangene Stellungnahme wurde in der Ermittlung der Planungsinhalte berücksichtigt. Die Stel-
lungnahme vom 08.08.2008 ist als Anlage beigefügt. Die Begründung wird in Kapitel II.5 um einen Hin-
weis auf die neben dem Planungsrecht anzuwendenden Denkmalschutzgesetzgebung ergänzt. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die textliche Festsetzung 1.2 ist nicht Gegenstand des Änderungsverfahrens. Die vorgebrach-
ten Hinweise werden zur Kenntnis genommen, gehen aber nicht in die Abwägung ein. Sie 
waren bereits Gegenstand der bauleitplanerischen Abwägung des Bebauungsplanes 44 (Alt-
walzwerk), der eine geringfügig anderen Wortlaut der Festsetzung enthält, und werden nicht 
geteilt. Das Ergebnis der Abwägung zum Bebauungsplan 44 ist der IHK mit Schreiben vom 
01.08.2007mitgeteilt worden.  
Die textliche Festsetzung ist in ihrem Regelungsinhalt eindeutig und die Befürchtungen der 
IHK werden nicht geteilt. Selbständige Verkaufseinrichtungen sind im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans ausgeschlossen. Vielmehr wird durch die Möglichkeit der untergeordneten 
Verkaufsmöglichkeit eine Stärkung der gewerblichen Nutzung erwartet. Ein Festsetzung als 
Sondergebiet ist keinesfalls Planungsziel, da neben dem Ausschluss von selbständigen Ein-
zelhandelseinrichtungen auch keinesfalls die Entwicklung großflächiger Einrichtungen gemäß 
§ 11 Abs. 3 BauNVO ermöglicht werden soll. Die Festsetzung stellt den Kompromiss unter-
schiedlicher Anforderungen her, da für Verkaufseinrichtungen im Zusammenhang mit der von 
Produktion, Verarbeitung oder Reparatur im Stadtzentrum weder die räumliche Verfügbarkeit 
noch die planungsrechtliche Priorität gegeben ist. Schädliche Auswirkungen auf das Stadt-
zentrum durch die Zulässigkeit von Verkaufsstellen, die einem Produktions-, Verarbeitungs- 
oder Reparaturbetrieb zugehörig ist, sind aufgrund der i.d.R. geringen Sortimentsbreite nicht 
zu erwarten.  
 



 

 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die im Bebauungsplan festgesetzten „immissionswirksamen Schallleistungspegel 
IFSP“ stimmen fachlich - inhaltlich und wertmäßig völlig überein mit den in der neuen 
DIN 45691 (Dezember 2006) definierten „Emissionskontingenten“. Der Bebauungs-
plan 11 steht jedoch in einem Gesamtkontext mit den bereits festgesetzten Bebau-
ungsplänen Nr. 17/A, 17/B und 44, in denen eine mit dem Bebauungsplan 11 analo-
ge Festsetzung formuliert ist. Aus diesem Grund wurde auf die Umstellung der Fest-
setzung auf die DIN verzichtet, sondern lediglich eine Klarstellung in die Festsetzung 
eingefügt, die das Verhältnis zwischen den älteren und den neueren Regelungen 
darstellt.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und hat bereits Eingang in die Begrün-
dung gefunden (Kap. I. 5.3.2). 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird im Abwägungsvorgang berücksichtigt. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Antrag wird gefolgt, die Änderung ist redaktionell und hat keine Auswirkungen 
auf das Verfahren. 
 
Die Pflanzliste wurde überprüft und korrigiert. Dabei wurden aus der Pflanzliste 
Schwarz- Erle, Sand- Birke, Haselnuss auf Grund früherer Forderungen und Festle-
gungen der Stadtverordneten gestrichen. Der Bebauungsplan wird redaktionell be-
richtigt.  
 
 
 
 
 
 
Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anforderungen der Naturschutzbehörde haben Eingang in den Bebauungsplan 
und seine Begründung gefunden. Formulierte Anforderungen wurden beachtet. 



 

 



 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie haben keine Auswirkungen auf 
die Planung und sind in einer Planumsetzung zu beachten. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus der beigefügten Unterlage (Lageplan mit gekennzeichneten Leitungen) geht 
hervor, dass sich die Leitungen der NBB in dafür festgesetzten Flächen (Flächen 
A3 und A4, Neubezeichnung A1 und A2) befinden. Aus dem Leistungsbestand der 
NBB ergeben sich somit keine weiteren Handlungserfordernisse..  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Sicherung der Flächen im Bebau-
ungsplan wurde bereits vorgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er betrifft nicht die Planinhalte, sondern 
seine Umsetzung. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird als Zustimmung zur Planung zur Kenntnis genommen. 
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